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EDITORIAL

Erwartung in eine neue Session 2014/2015.

Es ist mal wieder soweit. Wir präsentieren Ihnen einen Über-

blick auf das, was in dieser Session an den Karnevalstagen

in Venn an Veranstaltungen ansteht, viele interessante Ver-

anstaltungshöhepunkte, die es zu entdecken lohnt.

Wir werden die Session 2014/2015 unter dem Motto

von Nick Ebert:

„Gladbach hat auf jeden Fall

’nen saaagenhaften Karneval“

umsetzen.

Dazu wäre es schön, wenn, wie in den vergangenen

Jahren zuvor, die Venner Bevölkerung, dem Winterbrauch-

tum wieder stärker ihren Zuspruch geben würde. Der Saal

im Gasthof Loers ist, wenn man es eng sieht, nur zweimal

voll besetzt, zur Seniorensitzung und zur Kindersitzung. Ein

Ortsteil der soviel Wert auf ein Miteinander in der Dorfgemeinschaft legt, sollte doch in der

Lage sein, den Saal bei Loers auch bei den übrigen Veranstaltungen voll zu bekommen.

Starten werden wir am 7. November 2014 mit unserem Senatorenabend, es folgt Tags darauf

die Kranzniederlegung auf dem Venner Friedhof mit anschließender Sessionseröffnung im

Gasthof Loers. Hierzu sind alle unsere Venner Mitbürger recht herzlich eingeladen, der Eintritt ist

frei.

Am 23. Januar 2015 findet wieder unsere Mädelsparty statt. Wir hoffen, dass es diesmal

noch mehr Frauen und Mädels aus Venn sein werden, die sie besuchen. Auch das zweite Biwak,

das wir am 24. Januar 2015 veranstalten, ist nach dem großen Erfolg im Vorjahr ein Besuch wert.

Es treten großartige Gesellschaften aus Gladbach und aus den Karnevalshochburgen mit Ihren

tollen Programmpunkten auf. Unsere Seniorensitzung am 30. Januar 2015 werden wir, wie in all

den Jahren, als Gemeinschaftssitzung von KG, KAB und Kirchenchor aus eigenen Reihen ge-

stalten. Es ist inzwischen schon die 12. Veranstaltung.

Die Saalsitzung am 30. Januar 2015 wird wieder unsere große Sitzung sein. Auch hier hoffen

wir, dass es im Saal etwas voller wird, als in den letzten Jahren. Am Sonntag danach, findet un-

sere Kindersitzung statt.

Die beiden Partytage am Tulpensonntag und Rosenmontag ist wie immer Eintritt frei. Hier ist

der Zuspruch aus der Venner Bevölkerung sehr gut.

Wir brauchen Ihre Unterstützung durch den Besuch unserer Veranstaltungen, um die Kosten

zu bewältigen. Jugendarbeit ist ein hoher Kostenfaktor in unserer Gesellschaft. Ehrenamtliche

Helfer, die die Jugend betreuen und trainieren, denen können wir nur ein großes Dankeschön

sagen, denn ohne sie wäre Jugendarbeit nicht möglich. Auch allen anderen Freunden und

Gönnern, die unsere Gesellschaft unterstützen sagen wir Dank. Dank, auch den Mitgliedern die

unsere Gesellschaft tragen.

Die Poether Pothäepel laden sie ein, miteinander den Karneval in Venn zu feiern. Kommen Sie

zu den Veranstaltungen der Gesellschaft! Es lohnt sich, sie zu besuchen. Wir freuen uns auf Sie!

Rolf Arndt

1. Vorsitzender
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LIEBE KARNEVALSFREUNDE!

Euch allen gebührt unser Dank.

Einen ganz besonderen Dank, verbunden mit

unserer geschätzten Hochachtung, gilt dieses Jahr

den Geschäftsleuten.

Ihre Anzeige im diesjährigen Programmheft sehen wir

nicht nur als eine Werbung an.

Wir betrachten sie als eine großzügige Unterstützung,

für ein sinnvolles Fest in einer schnelllebigen Zeit.

Wir appellieren also an alle Leser dieser Festschrift,

die hier inserierenden Unternehmen bei ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen.

Recht herzlichen Dank und

3 x „De Möll kieme“

Wir wünschen Ihnen einen guten Heimweg

von unseren Veranstaltungen!

Karnevalsgesellschaft

Poether Pothäepel
Mönchengladbach-Venn e.V. von 1911
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LIEBE NÄRRINNEN UND NARREN

Liebe Venner.

Eine neue Session steht nun kurz bevor. Wenn

man auf die letzte zurückblickt, kann man mit

Stolz und Freude sagen, dass es eine schöne

Session war. Die Session im letzten Jahr wurde

von Lachen, Singen und Schunkeln bestimmt

und brachte nicht nur uns KG-Mitglieder viel

Freude. Nun fällt also der Startschuss in die

neue Session und somit viele Freudentage

mehr.

Ich freue mich jetzt schon auf eine bunte und

lustige Session, mit vielen Gästen in unserem

Saal, die ich begrüßen darf. Ob nun als

Märchenfigur oder doch als der klassische

Clown, kann man zu unserem neuen Motto,

„Gladbach hat auf jeden Fall ’nen saaagenhaften Karneval“

feiern.

Unter diesem Motto ist es für euch willigen Karnevalisten möglich, sich

phantasievoll zu verkleiden. Von „der Berggeist“ über „die Jungfrau Loreley“

und „Frau Holle“ bis hin zu „Rübezahl“, bietet sich noch vieles mehr. Also

kommt doch herein und erzählt mir eure Sage.

Unser buntes Programm wird dafür sorgen, dass das Karnevalsgefühl auf

jeden von Ihnen überspringt und es einfach saaagenhaft wird. Ich wünsche

Ihnen eine schöne Karnevalszeit. Lacht und singt und habt Freude am bunten

Narrentreiben damit man später sagen kann: „Es war eine schöne Session,

die viel Spaß gemacht hat“!

Im Sinne

„De Möll kieme!“

René Wermelskirchen

Präsident



Seite 10



Seite 11

HALLO MÄDELS

Wie jedes Jahr, möchte ich euch ein paar Zeilen

schreiben.

Nach den mahnenden Worten vom vorigen

Jahr, bedanke ich mich hier recht herzlich, bei

den Mädels, die der KG und mir die Treue ge-

halten haben.

Wir haben die Mädelsparty im Aufbau noch-

mals leicht verändert und die Mädels die da

waren, haben mir überwiegend ein positives

Feedback gegeben. Alle hatten sehr viel Spaß.

Die uns nicht besucht haben, haben leider

was verpasst.

So hatten wir weniger Redner, dafür mehr

Musik zum tanzen und abrocken, was auch reichlich genutzt wurde. Im Saal

hatten wir neben Sitzreihen erstmals auch eine Reihe von Stehtischen auf-

gebaut, was der „Beweglichkeit“ und dem karnevalistischen Beisammensein,

sehr dienlich war.

Für mich war es auch was Neues, ich konnte mit den Mädels direkt im Saal

mitfeiern, denn es war nicht erforderlich, dass ich die ganze Zeit auf der Büh-

ne bleibe. Das war toll und sehr schön, wir hatten viel Spaß miteinander und

eine super Stimmung. Für mich war es eine positive Erfahrung, denn dadurch

ist eine richtige Party entstanden.

Ich glaube fest daran, dass wir auch euren Geschmack getroffen haben

und ihr wiederkommt und noch ein paar Mädels zusätzlich mitbringt. Es

braucht halt etwas Zeit, solch eine Durststrecke durchzustehen, aber so ein

neues Konzept, muss sich ja erst einmal durchsetzen und herumsprechen.

Also rührt die Werbetrommel für unsere Mädelsparty.

Ich freue mich, die Mädels wieder zu sehen, die 2014 dabei waren und uns

die Treue halten und ich freue mich auf die Mädels, die neugierig geworden

sind und uns erstmals oder wieder besuchen, denn in einem vollen Saal

macht es noch mehr Spaß.

In diesem Sinne zähle ich auf Euch, packen wir’s gemeinsam an und

rocken die Mädelsparty 2015 im Venner Guerzenich.

Ein dreimal kräftiges „De Möll kieme“

Eure Daniela Seegers Mädelspartypräsidentin

Daniela Seegers

Mädelspartypräsidentin
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VORWORT

Motto:

„Gladbach hat auf jeden Fall,

’nen saaagenhaften Karneval“.

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der

Gesellschaft,

Märchen, Mythen, Sagen und Geschichten –

jeder kennt sie!

Das hübsche Fräulein Loreley, das die Schif-

fer so betörte, dass die Schiffe am Felsen zer-

barsten, der Berggeist Rübezahl, der die Guten

belohnte und die Bösen bestrafte, die Märchen

und Erzählungen der Gebrüder Grimm usw.

Diese Geschichten kennen wir teils schon

von Kindesbeinen an. Wir haben mit den Helden gebangt und gelitten und uns

gefreut, wenn sie schlussendlich doch ihre verdiente und erkämpfte Beloh-

nung bekommen haben (inkl. Königstochter)!

Doch nicht nur die große weite Welt hat solche Geschichten zu bieten. Auch

unsere Stadt hat etwas zu erzählen. So ranken sich Legenden um den Teufel

im Münster, der bei seiner Flucht durch ein Fenster, das sich übrigens seit-

dem nicht mehr richtig schließen lässt, einen Riss in einem Sargdeckel und

einen nicht zu entfernenden Fleck verursacht hat…

Auch die „Poether“ werden ihre Geschichten und Geschichtchen zum

Besten geben können, dürfen Sie in dieser Session doch auf beachtliche

103 Jahre karnevalistisches Treiben zurückblicken.

Eine so lange aktive Zeit ist nur möglich, wenn alle an einem Strang ziehen

und das Brauchtum und die Gesellschaft hegen und pflegen wie einen Schatz.

Wie es so in den Mythen, Märchen und Geschichten ist, sind es gerade die

Schätze, die die Helden zu großartigen Taten veranlassen.

Ich bin mir sicher, dass die Gesellschaft auch in dieser Session mit Hoch-

karätigem aufwarten wird und noch lange ein Schatz in unserer Mitte bleiben

wird.

Ich wünsche eine schöne Session und bin jetzt schon gespannt auf die

vielen saagenhaften Veranstaltungen, die schon jetzt auf uns warten!

In diesem Sinne,

All Rheydt und Halt Pohl

Bernd Gothe

Vorsitzender MKV
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WER KARNEVAL VERSTEHT,
VERSTEHT ES IHN ZU FÖRDERN.

Über 100 Jahre Karnevalsgeschichte, karnevalisti-

sche Vielfalt, künstlerische Darbietungen – all das

verkörpert die Gesellschaft KG Poether Pothäepel

von 1911. Damit wir auch in Zukunft diesen Weg

gehen können, bedanken wir uns bei allen Förde-

rern und verlässlichen Anzeigengebern, die uns dau-

erhaft zur Seite stehen und sich damit der gemein-

nützigen Brauchtumspflege verschrieben haben.

Diese tragen maßgeblich dazu bei, unsere Veran-

staltungen für heutige und zukünftige Generationen

erlebbar zu machen. Es verbindet ein Kreis enga-

gierter Freunde der Poether Pothäepel und wirkt so

aktiv daran mit, ein einzigartiges Brauchtumswesen

zu erhalten.

Wir, die KG Poether Pothäepel, bedanken uns,

dass sie uns als Förderer begleiten.

Rolf Arndt Vorsitzender
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Siemesberg 9
41068 Mönchengladbach

Tel.: (0 21 61) 5 33 33

Öffnungszeiten:
Di.–Fr.: 9.00 –18.00 Uhr

Sa.: 9.00 –13.30 Uhr

KOSMETIK-INSTITUT
„MARTINIQUE“

ELIZE VON DER MANAKKER-BÖHMER
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HOPPEDIZERWACHEN

Bevor wir unser Hoppedizerwachen im Gasthof Loers eröffneten, legte unse-

re Gesellschaft einen Kranz auf dem Venner Friedhof nieder und gedachten

den verstorbenen Mitgliedern.

Pünktlich um 15.45 Uhr betraten die Mitglieder der KG Poether Pothäepel

den Festsaal im Gasthof Loers, unter musikalischer Begleitung der Fanfaren

der KG Schöpp Op Eicken.

Kurz danach konnte es auch schon losgehen, die Gesellschaft stand voll-

zählig auf der Bühne, aber dennoch fehlte jemand. Unsere Kinder fragten wo

der Hoppediz denn sei. Richtig der Hoppe fehlte!!! Passend zum Motto „Glad-

bach die Perle vom Niederrhein“ stand eine Muschel auf der Bühne. Schnell

hatten unsere Kinder herausgefunden, dass der Hoppe sich darin befinden

müsste. Die Muschel wurde aufgemacht und schon sprang er aus der

Muschel und hielt eine kurze Rede. Die Session war nun eröffnet.

Der Nachwuchs kam zuerst.

Unser Präsident Rene Wermelskirchen stellt die Gesellschaft kurz vor, dann

konnten die Kinder losrocken. Ihre Gardetänze waren auch in diesem Jahr

wieder der Hammer.
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Die Kindergarde von Rot-Grün Uedding folgte kurz danach, denn sie selber

hatten am gleichen Abend noch ihr eigenes Hoppedizerwachen.

Die Juniorengarde der Prinzengarde der Stadt Mönchengladbach hat es

sich auch nicht nehmen lassen, wieder bei uns einmal reinzuschauen. Ihre

drei Tänze waren wieder richtig gut.

Anschließend wurde es wieder laut, denn die Fanfaren der GKG Schöpp Op

Eicken heizten den Anwesenden so richtig ein, mit einem 20mintügen Medley

Kölscher Lieder.

Das alte und neue Prinzenpaar.

Dann wurde es edel auf der Bühne. Denn der Hofstab des Mönchenglad-

bacher Karnevals Verbandes hatte es sich nicht nehmen lassen und brachte

beide Prinzenpaare (das amtierende sowie das designierte) mit ins Venner

Wohnzimmer. Mit ihren letzten Worten, die sie im Wohnzimmer von Venn ge-

halten hatten, verabschiedeten sich Rolf und Dagmar Gaden von den Poether

Pothäepeln als Prinzenpaar. Die ersten Worte von Markus und Andrea Harde-

nack kamen noch etwas zaghaft, aber das war bei jedem Prinzenpaar, wel-

ches sich bei uns erstmals auf der Bühne befand.
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Nachdem die Fanfaren der KG Schöpp Op vor den Prinzenpaaren auf der

Venner Bühne standen, kam nun die Funkengarde der KG Schöpp Op Eicken

zusammen mit ihrer Mariechentanzgarde auf die Bühne und zeigten uns ihre

Tänze, sogar bevor die Mitglieder der KG Schöpp Op Eicken, ihre Tanzgarde zu

sehen bekamen, denn sie hatten am gleichen Abend ebenfalls ihr Hoppediz-

erwachen.

Als nächstes hatten sich die Tanz Sport Freunde Mönchengladbach ange-

sagt und zeigten, dass sie schon fast wie Profis trainieren.

Jetzt war wieder Zeit für unsere Kinder- und Jugendgarde, die ihre kleine

musikalische Weltreise zeigen wollte. Das neue Trainerduo, Daniela Wiehl und

Birgit Jensch, hatten es in Zusammenarbeit mit den Kindern einstudiert und

der Applaus zeigte, dass es allen sehr gut gefallen hatte.

Unsere Freunde der Prinzengarde Willich konnten es auch nicht mehr er-

warten die Bühne betreten zu dürfen.

Erstmals kam die zweite Karnevalsgesellschaft aus Venn (1. Venner Kar-

nevalsgesellschaft) zu unserem Hoppedizerwachen in den Gasthof Loers.

Deren Tänze, kamen bei den Besuchern gut an.

Weitere Freunde hatten sich nun angesagt, denn die KG Rot Weiß Gen-

hülsen lässt es sich nie nehmen unserem Hoppedizerwachen aktiv beizu-

wohnen und mit zu gestalten.
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Jetzt kam eine besondere Gesellschaft auf die Bühne. Die Tanzgarde der

KG Kleffbotze aus Bonn-Friesdorf, war die erste Gesellschaft die unser

Hoppedizerwachen aktiv mitgestaltet hat, die nicht aus Mönchengladbach

und Umgebung kommt. Bei ihrem ersten Auftritt, vor drei oder vier Jahren, war

der Saal leider schon leer, aber in diesem Jahr war er schön gefüllt und deren

Darbietung war wieder einmal richtig gut.

Echte Fründe… so lautet es in einem Karnevalsschlager. Aber jetzt kamen

sie, unsere echten Fründe, das Tanzcorps der KG Stadtgarde Frechen. Seit

zwei Jahren besuchen sie uns zu all unseren Veranstaltungen und auch den

VDZ machen sie mit. Die Darbietung war auch wieder richtig stark, so wie man

es von ihnen gewohnt ist.

Mit der KG Stadtgarde Ratingen schloss das diesjährige Hoppedizer-

wachen. Sie zeigten, dass auch in Ratingen richtig kräftig gefeiert wird. Ihr

Highlight ist die vereinseigene Gesangsgruppe Hahnenschrei, die den Saal

eigentlich richtig rocken wollten, aber leider spielte unsere Technik nicht so

mit, dennoch schafften sie einen guten Einblick in ihr gesangliches Können.
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RIESEN

KINDER-KARNEVALS-PARTY!

Wann: 1. 2. 2015 · 15.11 Uhr

Wo: Gasthof Loers

Finale im „Venner Supertalent“ von Kindern für Kinder!

Eintrittspreis: Erwachsene 4,– u. Kinder 3,– Euro

Spiel

+

Spaß

Kostüm-

ehrung
Über-raschun-gen

Action

Musik
+

Tanz

Poethe
r

Pothäe
pel

Durch
das Programm
begleiten Euch

René + Pia

BunteSpiele
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Innenausbau

Ralf Piesczek GmbH

Ralf Piesczek

Geschäftsführer

Windmühlenweg 43

41068 Mönchengladbach

Telefon: 02161/5754795

Fax: 02161/5754713

Mobil: 0173/5419028

E-Mail: Ralf.Piesczek@t-online.de

� Deckensysteme

� Leichtbauwände

� Dachausbau

� Brandschutz

� Schallschutz

Wir wünschen allen Karnevalsfreunden
eine schöne Session 2014/2015!
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KG KLEFFBOTZE FRIESDORF

Biwak am 25. Januar 2014 in Bonn.
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TERMINE DER GESELLSCHAFT

FÜR 2015/16

Senatorenabend · 6. November 2015

Kranzniederlegung · 7. November 2015

Sessionseröffnung · 7. November 2015

Weihnachtsfeier · 14. Dezember 2015

Mädelsparty · 22. Januar 2016

Biwak · 23. Januar 2016

Seniorensitzung · 29. Januar 2016

Saalsitzung · 30. Januar 2016

Kindersitzung · 31. Januar 2016

Im Commes-Party · 5. Februar 2016

Tulpensonntags-Fete · 7. Februar 2016

Rosenmontags-Party · 8. Februar 2016

Alle Termine finden im Gasthof Loers statt,

bis auf 5. Februar 2016.

Kartenvorbestellungen für die Sitzungen:

Ernst Wermelskirchen

Vorster Straße 79 · 41169 Mönchengladbach

E-Mail: ernst.wermelskirchen@kg-poether.de

Telefon: (02161) 551307
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Raumausstattung Dieter Adam Meyer
Lindenstraße 278 · 41063 Mönchengladbach · Telefon: 02161/86924 · Mail: info@raum-meyer.de · www.raum-meyer.de

Markisen Titzkus

Erzbergerstraße 62  · 41061 Mönchengladbach
Tel. (02161) 175449  ·  Fax (02161) 176153

www.titzkus.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr



Seite 42

Täglich wechselnder Mittagstisch.
Frisch gekocht und ohne Konservierungsstoffe.

Wir liefern Ihnen das Essen für 5,50 € nach Hause, oder Sie holen es für
4,98 € in unserem Geschäft ab.
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Presse-Spiegel · Presse-Spiegel

Presse-Spiegel · Presse-Spiegel

Karneval in Venn
Poether

Pothäepel

A
n
z
e
ig

e
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Presse-Spiegel · Presse-Spiegel

Presse-Spiegel · Presse-Spiegel
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START IN DIE NEUE SESSION

Senatorenabend

Freitag, den 8. November 19.00 Uhr,

startet die KG Poether Pothäepel in

die Session 2013/2014 mit Ihrem

Senatorenabend im Gasthof Loers.

Wie im letzten Jahr ist diese Ver-

anstaltung, mit 140 Personen bis auf

dem letzten Platz voll. Unser Präsi-

dent Rene Wermelskirchen begrüßte

die Gäste des Abends und wechselte

ins Programm über.

Den Auftakt an diesem Abend, wie jedes Jahr, machte unsere Kinder- und

Jugendgarde, es ist wie immer der erste öffentliche Auftritt. Lampenfieber wie

jedes Jahr ist angesagt, klappt es, geht alles gut, nun, es ist eine her-

vorragende Darbietung unserer Jugend. Hier sei auch erwähnt, dass es eine

Menge Arbeit ist, viel Freizeit kostet und die Einstellung da sein muss, um

das Ganze mit den Kindern umzusetzen. Ein Dank an unsere Trainerinnen

Daniela Wiehl und Birgit Jensch sowie alle die hierzu beitragen, Betreuer und

Eltern. Nach Ihrem Auftritt erhielten alle Kinder der Jugendgarde von der

Gesellschaft, für ihr elfjähriges Bestehen, eine Trainings-Freizeit-Ausstattung.

Nachdem unsere Jugendgarde die Bühne verlassen hatte, kam die Showtanz-

gruppe „Surprise and Fantasie“, aus der Gesellschaft alles-onger-ene-Hoot

Hardterbroich, auf die Bühne, mit einer tollen Darbietung.

Nach dem gemeinsamen Abendessen kamen unsere Kinder und Jugend-

lichen nochmals mit Ihrem Showtanz auf die Bühne. Alle 18 Kinder und

Jugendlichen haben hierfür das ganze Jahr über zweimal wöchentlich trai-

niert, nur während der Ferienzeit wurde nicht trainiert. Hier konnte man

sehen, dass klein, vier Jahre und groß, neunzehn Jahre, einen super Show-

tanz gemeinsam aufführen können.

Neuer Senator

Guido Ferfers, Prinz der Stadt Mönchengladbach in der Session 2010/11, wo

unsere Gesellschaft ihr hundertjähriges Jubiläum feierte, wurde der Gesell-

schaft und den geladenen Gästen als neuer Senator vorgestellt. Die Laudatio

hielt Michael Hollmann, er wurde in der letzten Session Senator in unserer

Gesellschaft. Ausgerechnet in der Gesellschaft, wo er jetzt zum Senator be-

stellt wurde, war er als Prinz der Stadt, bei seiner Vorstellung durch unseren

Präsidenten Rene Wermelskirchen, sprachlos. „Er wurde kurz vorgestellt,

Senatorenabend im Gasthof Loers.



Seite 49

jetzt bis du dran“. Er schaute sich kurz zu seiner Prinzessin Monika und dem

Hofstaat um und fand danach doch die Sprache wieder, man lernt nie aus.

Michael Hollmann erzählte bei seiner Laudatio, das eine oder andere aus

dem Leben unseres neuen Senators.

Jetzt wurde es voll auf der Bühne, eine uns nahe stehende befreundete

Gesellschaft hält ihren Einzug in den Saal, die KG Onjekauche-Roehe aus

Eschweiler kamen mit großem Aufzug. Ein tolles Programm von fast 45 Minu-

ten brachten sie mit: Tanzpaar, Solomariechen, Gardetanz sowie ihre

Regimentskapelle, ein Auftritt der Extra-Klasse. Die Garderottis der Großen

Rheydter Prinzengarde betraten danach die Bühne. Es fiel ihnen nicht schwer,

den Saal in eine tolle Stimmung zu bringen, es waren alles sogenannte Ohr-

würmer zum Mitsingen. Man wollte sie gar nicht von der Bühne lassen, aber

sie mussten, weil die Zeit schon weit fortgeschritten war.

Der Goldene Kartoffel

Dieter Beines, der den Goldenen Kartoffel im Vorjahr bekam, hielt die Lauda-

tio für den Neuen Träger Lothar Erbers, Vorstandsvorsitzender der Volksbank

Mönchengladbach, für seine großen Verdienste um den Mönchengladbacher

Von links: Rolf Arndt, Guido Ferfers, Monika Ferfers, Michael Hollmann.
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Karneval. Was sagt man über einen Träger den alle kennen. Dieter nutzte

seine ausgezeichneten Kontakte und so erfuhr man nun doch so einiges aus

seinem Leben. Lothar war nun doch überrascht, was man so über ihn erzäh-

len konnte.

Zum Abschluss der Veranstaltung kam einer der Großen im Karnevals-

geschehen aus Köln, „Et Rumpelstilzche“ Fritz Schopps, mit einer Rede, wo

man zwischen den Zeilen hinhören musste, es war ein gelungener Auftritt. Es

war immerhin schon kurz vor 24.00 Uhr und trotzdem hörte man ihm aufmerk-

sam zu.

Es kam nun das Ende des diesjährigen Senatorenabends, etliche Gäste

fanden noch nicht den Weg nach Hause, sondern saßen zusammen und er-

zählten sich so einiges. Die Veranstaltung fand ein sehr gutes Echo und man

freut sich schon auf den Senatorenabend am 7. November 2014.

Von links: Rolf Arndt, Lothar Erbers, Renate Erbers, Dieter Beines.

„De

Möll

kieme“
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EHRENMITGLIEDER

DER GESELLSCHAFT

Ehrenvorsitzender

Heinz-Willi Nellessen

Ehrenmitglieder

Klaus Bungter

Doris Peuthen

TRÄGER DES

GROSSEN VERDIENSTORDENS

Paul Schneider

Hans Widler

Helmut Dielen

Franz-Josef Grewe

Udo Tillmann
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Winkeln 107  ·  41068 Mönchengladbach

Telefon (02161) 530140  ·  Mobil 01744488552
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EHRENRAT DER KG

Heinz-Willi Nellessen Helmut Dielen

Vorsitzender

Rolf Dielen Hans-Peter Lüttge
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HALLO FREUNDE DES KARNEVALS!

Ich interessiere mich für eine aktive Mitgliedschaft in der Karne-

valsgesellschaft „Poether Pothäepel“ und bitte um ein Gespräch

bzw. Terminabsprache zwecks Aufnahme.

❍ in die Rats-Garde

❍ in die Kinder- und Jugendgarde

❍ Tanzgarde/Showtanz

❍ für die Damen der Gesellschaft

❍ freie Mitglieder

Name und Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Telefon

Ort, Datum Unterschrift

Zu senden an:

Geschäftsstelle  ·  Moosheide 29  ·  41068 Mönchengladbach

E.-Mail: kontakt@kg-poether.de
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RATSGARDE, RAT UND

DAMEN DER GESELLSCHAFT

Damen der Gesellschaft:

Anneliese Matzkewitz

Silvia Bongartz

Petra Wermelskirchen

Daniela Seegers

Nicht auf dem Bild:

Angelika Nießen

Hiltrud Arndt
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Sprechstunde: Mo.–Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr  ·  Mo., Die., Do. 16.00 bis 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung



Seite 65



Seite 66

VVeennnneerr GGaarrddee BBiiwwaakk

Samstag 24. Januar 2015
ab 15.11 Uhr

Gasthof Loers
Mürriger Straße 17

41068 Mönchengladbach
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Freitag: 30. 1. 2015 Beginn: 15.00 Uhr

Gemeinschaftsveranstaltung:

KG Poether Pothäepel · KAB

St. Josef Bruderschaft

Kirchenchor · Frauengemeinschaft

Seniorensitzung
im Gasthof Loers

Mürrigerstraße 17, in Venn!

Im Eintritt enthalten:

Kaffe und Kuchen!

Kartenvorverkauf:

Gasthof Loers, Mürrigerstraße 17

Pfarrbüro, Mürrigerstraße 6

Arndt, Mürrigerstraße 9

Eintritt: 6,– €

Besuch vom Prinzenpaar

der Stadt Mönchengladbach!
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SENIORENSITZUNG

Die gemütliche Sitzung.

Wir schrieben das Jahr 2014. Jetzt gab es den Startschuss, auch für unsere

ältesten Karnevalisten, die wie eigentlich immer bestens vorbereitet sind und

Power mitbringen.

Während sich die Gäste an Kaffee und Kuchen erfreuten, stimmte Kalla

(der Venner Troubadur) sie mit musikalischer Untermalung auf das bevor-

stehende Programm ein. Die Kindergarde der KG Poether Pothäepel waren

dann tänzerisch die Eisbrecher und kamen als erstes auf die Bühne. Nach

zwei hervorragenden Tänzen wurden sie unter donnerndem Applaus von der

Bühne vorerst verabschiedet.

Mit viel Humor und auflockernden Übungen für die Lachmuskeln ging es im

Programm weiter.Der Kirchenchor und die KAB stimmten uns schon mal vor-

ab auf die WM ein. Ich kann euch sagen, der Saal lachte, dass man es bis ins

Zentrum der Stadt hörte.

Einen Höhepunkt dieser Sitzung bildete der Besuch des Prinzenpaares.

Prinz Markus und seine Prinzessin Niersia Andrea kamen samt Gefolge auf
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die Bühne. Gemeinsam mit der Prinzengarde der Stadt Mönchengladbach und

der großen Rheydter Prinzengarde, schunkelten wir zu ihrem Mottolied, was

uns in den Sommer brachte. Mit ihrem persönlichen Motto, „Lachen ist die

beste Medizin“, haben Andrea und Markus gemeinsam mit allen Karneva-

listen, viel Freude verbreitet und für ein wenig Ablenkung vom Alltag gesorgt.

Die wohlklingenden Stimmen unseres Prinzenpaares, hob die Stimmung im

Saal nochmal um ein vielfaches und animierte alle schnell zum Mitmachen.

Ein jeder dürfte auch heute noch dieses Lied im Kopf haben.

Da wir schon mal im Sommer waren und auch schon in WM-Laune, wurde

es Zeit, dass die Kinder- und Jugendgarde uns mehr Länder vorstellten. Als

Matrosen ging es auf die See, viele Länder wurden besucht, so z.B. Öster-

reich oder Portugal. Aber auch das WM-Land Brasilien blieb nicht aus. Mit

diesem Showtanz konnten sich doch alle vorstellen, dass wir den TITEL holen

und der kalte Frühling war vergessen.

Zu guter Letzt aber half auch das Publikum, dass die Sitzung für mich

unvergesslich bleiben wird. Naja, alles hat mal ein Ende, so auch die Sitzung.

Kalla sang nochmal und so ging es von der Bühne. Ich bedanke mich bei al-

len die geholfen haben, diese Sitzung zu veranstalten, an jeden Redner ob ge-

nannt oder nicht und an die Männer und Frauen im Hintergrund.

Rene Wermelskirchen Präsident
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Das Prinzenpaar

der Stadt

Mönchengladbach

2014/15

Das Prinzenpaar der Stadt Mönchengladbach 2014/15

Peter Homann und Janie Boms-Homann.
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KÖLNFAHRT

Am Samstag, dem 7. Juli 2014, fuhren 40 Personen Richtung Köln zu einem

Tagesausflug. Der Bus der Firma Haupts holte uns gegen 10.45 Uhr am Gast-

hof Loers ab. Es war von Anfang an eine gute Stimmung innerhalb der Teilneh-

mer, trotz Regen der vom Himmel kam, wir saßen ja noch trocken.

Nach gut einer Stunde kamen wir zum ersten Punkt des Tages. Eine Füh-

rung über den Melaten-Friedhof. Geteilt in zwei Gruppen wurde man in die Ge-

schichte des Friedhofes und dessen Bedeutung eingeweiht, „Melaten – Stadt

der Toten“.

Das Gelände des Gutes Melaten war schon lange vor der Einweihung des

Friedhofes, am 29. Juni 1810, ein Ort des Todes. Im Mittelalter sogar ein Ort

des gewalttätigen Todes: Die öffentliche Hinrichtungsstätte der Stadt. 1529

wurden hier (nicht auf dem Friedhofs-, sondern auf dem Gutsgelände) zwei

Protestanten wegen ihres Glaubens verbrannt. Zu Beginn des 17. Jahrhun-

derts wurden im Wahn der Hexenverfolgungen über 30 Frauen und Mädchen

getötet. Erst 1797 wurde mit dem Kirchenräuber Peter Eick, der letzte

Mensch auf Melaten hingerichtet.

Der Name „Melaten“ basiert auf dem französischen Begriff für krank sein,

„malade“. Denn ab dem 12. Jahrhundert befand sich auf dem Gelände vor

den Stadttoren ein Heim für Leprakranke, zu dem auch der Hof Melaten ge-

hörte. Wer als leprakrank galt, war ein Aussätziger. Als die Lepra in Europa be-

siegt war, schloss auch das Asyl 1767.

Mit der französischen Besatzung 1794 änderte sich für die Kölner neben

vielem anderen auch das Begräbniswesen. Denn 1804 erließ Napoleon das

„Decret sur les sepultures“, welches zum Entsetzen der Kölner die Beerdi-

gung in Städten, Dörfern und geschlossenen Gebäuden verbot. Vorbei war die

Zeit der Bestattung in Kirchen und auf dem Kirchhof. Die Nähe zum Altar be-

deutete Nähe zu Gott, aber auch eine hohe Position in der sozialen Hierarchie.

Diese Tradition fand zu Gunsten pragmatischer, vor allem hygienischer Er-

wägung ein Ende – ein großer Schritt im Säkularisierungsprozess.

Die Stadt Köln kaufte ein Grundstück auf dem Gelände des ehemaligen

Leprosenasyls und ließ die Gebäude abreißen. 1810 wurde der Melatenfried-

hof durch den Dompfarrer Michael Joseph Dumont eingeweiht.

„Un deit d’r Herrjott mich ens rofe“

Schämt Euch nicht auf dem Friedhof, ab und zu ein, wenn auch leises, Alaaf

zu rufen. Die, deren Gräber ihr besucht, werden sich im Himmel freuen. Und
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wir alle dürfen uns ei-

nes Tages hoffentlich

mitfreuen, wenn wir

dabei sind „wenn die

Engelcher ens Faste-

lovend fiere“.

Gute 11/2 Stunden

dauerte die außeror-

dentliche Führung.

Unteranderem der Be-

such der Gräber von:

Jupp Schmitz, Willi

Ostermann, Dirk

Bach, Willy Millo-

witsch sowie die

Größen der Kölner Stadtgeschichte. Ein sehr beeindruckender Besuch des

Friedhofes. Hier sei auch ein Dank an die beiden Führer über den Friedhof an-

gebracht.

Jetzt fuhren wir über einen kleinen Umweg in die Stadt, der Bus brachte uns

bis zum Heinzelmännchenbrunnen, Am Hof. Hier warteten schon die näch-

sten beiden Führer, die uns nun durch die Kölner Altstadt führten. Die Ge-

schichte der Stadt von der Römerzeit bis heute, wir bekamen einen kleinen

Einblick.

„Tünnes und Schäl“

kennt wohl jeder Kölner und nicht Kölner. Tünnes, ist der bäuerlich deftige

Kerl, Schäl, der hinterhältig listige Vertreter Kölner Männlichkeit. Beide ver-

körpern die Kölsche Eigenart, für nicht Kölner mitunter schwer verständlich.

Tünnes: ist ein einfacher Bauer, der die Kleidung eines Fuhrmannes der

Kohlbauern trägt, die es ja bekanntlich gerade im Kölner Norden besonders

viel gab. Im „Original“ hat er einen blauen Kittel mit rotem Halstuch über hel-

ler Hose an. Die Holzschuhe an seinen Füßen sollten niemanden verwundern,

denn sie wurden nicht nur in Holland, sondern auch bei uns früher auf dem

Feld getragen. Das Halstuch ist nicht das einzige, was am Tünnes rot ist: er

ist auch „ne Fuss“, was in Köln angeblich besonders häufig vorkommen soll,

da die Kölner eine Mischung aus schwarzhaarigen Römern und blonden Ger-

manen sind, was bekanntlich zu rothaarigem Nachwuchs führt. Und selbst die

Nase ist beim Tünnes rot, denn er kann schon mal ein Tröpfchen vertragen.

Vom Gemüt her ist er eher simpel und wenn er mal etwas Schlimmes anstellt,

dann fast immer nur aus Unwissenheit. Der Name „Tünnes“ kommt von An-
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ton, wird aber auch

manchmal als Be-

zeichnung für jeman-

den verwendet, den

man für dumm hält:

„Dat is ne Tünnes!“

Schäl: Sich ganz

als feiner Lebemann

im guten Anzug und

mit Hut. Doch die vor-

nehme Kleidung kann

nicht verbergen, dass

er eher „halbseiden“,

d.h. ein kleiner Gau-

ner ist. Sein Name

bedeutet „schielend“. Und wirklich stehen seine Augen entsetzlich überkreuz.

Jeder Kölner denkt bei diesem Wort aber auch gleich noch an etwas an-

deres, nämlich daran, dass das rechte Rheinufer als „schäl Sick“, also

„schielende Seite“ bezeichnet wird. Gerne wird heute behauptet, dieser Na-

me rühre daher, dass die Deutzer immer neidisch vom anderen Ufer auf das

schöne Altstadtpanorama schielen. Wahrscheinlicher ist es aber wohl, dass

der Name aus dem Mittelalter stammt. Damals wurden die Schiffe von Pfer-

den den Rhein hinaufgezogen. Diese Treidepferde trugen Scheuklappen, und

da sagten die reichen Kölner gerne: „Wenn die die andere Rheinseite sehen

wollten, dann müssten sie ja (an den Scheuklappen vorbei) schielen kön-

nen.“

Damit zeigte man deutlich, was man vom rechten Ufer, wo es vor allem klei-

nere Fischerdörfer gab, hielt: Nämlich gar nichts. So ist es nicht weiter ver-

wunderlich, dass auch erst Ende des vorigen Jahrhunderts rechtsrheinisch

eingemeindet wurde. Als erster Ort kam 1888 Deutz zu Köln. Bis dahin hatte

sich die Stadt nur auf dem linken Ufer erstreckt, und schon in der Römerzeit

war die andere Seite „Feindesland“ gewesen.

Auch hier sei den beiden Führern, die uns durch die Altstadt geführt und

uns hervorragend über das eine oder andere Anekdötchen viel erzählen konn-

ten, ein großes Dankeschön gesagt.

Nun ging es in den:

Brauhauskeller im Früh

Diesen Keller gibt es erst seit 1998 und ist der erste in seiner Art in Köln.

Durch die Verlegung der Braustätte, konnten die ehemaligen Gär- und Lager-
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keller für die Gastronomie genutzt werden. Die mittelalterlichen Gewölbe mit

den romanischen Bögen wurden aufwendig freigelegt und restauriert.

In der Apostelstraße 19 begann alles. Der aus einer Brühler Brauerfami-

lie stammende Peter Josef Früh gründete 1895 das Aposteln-Bräu, der

Dampfkessel war bald genehmigt – die Ausschankkonzession ließ jedoch auf

sich warten: Mehrfach wandte sich Peter Früh an die Kölner Verwaltung, die

ihm jedoch aus Gründen des „fehlenden Bedarfs“ die Konzession zunächst

verweigerte. Nachdem diese anfänglichen Hürde genommen war, lief das Ge-

schäft sehr gut, das Aposteln-Bräu wurde ein beliebtes Kölsches Brauhaus.

1898 verkaufte Peter Früh die gut gehende Hausbrauerei an Heinrich Bädorf

und zog sich zurück.

Kurz nach der Jahrhundertwende startete das nächste Projekt. Im Ge-

bäude des ehemaligen „Central Theaters“ bzw. der Gaststätte „Schützen-

liesel“, Am Hof 12, eröffnete Peter Früh sein neues obergäriges Brauhaus

das Cölner Hofbräu P. Josef Früh, am 5. November 1904.

1915 starb Peter Früh. Seine Witwe Gertrud Früh geb. Koenen, übernahm

mit ihren beiden Töchtern Netty und Christel die Leitung des Geschäfts. Har-

te Zeiten standen dem blühenden Unternehmen bevor: Die Inflation, der

Schwarze Freitag am 25. Oktober 1929 und die sich anschließende wirt-

schaftliche Depression bis in die 1930er Jahre. 1930 starb Gertrud früh und

Engelbert Rochels übernahm – als einziges Nicht-Familienmitglied – die Ge-

schäftsleitung. 1944 brannte das Haupthaus durch einen Bombenangriff weit-

gehend aus. Die eigentliche Brauerei wurde wie durch ein Wunder nicht zer-

stört, sodass der Brauereibetrieb wieder bald anlief, die Kölner hatten nach

dem Krieg wieder Lust und Durst auf Kölsch. Der Firmenwachstum nahm mit

dem Wiederaufbau seinen Lauf, bis 1950 wurde die Fassade Am Hof erneu-

ert und das Brauhausinnere wiederhergestellt. Die 1960- und 1970-Jahre

standen ganz im Zeichen des Wachstums. 1961 kam der Schritt von der

Hausbrauerei zum Brauereiunternehmen. Ab 1969 führte Früh das begehrte

Früh Kölsch in der Flasche ein. 1976 überschritt der Jahresausstoß erstmals

100.000 Hektoliter. Da im Stammhaus die Braukapazitäten nicht mehr reich-

ten, wurde am nördlichen Stadtrand eine moderne neue Brauerei von 1985

bis 1987 gebaut. Inzwischen hat das Familienunternehmen mit ca. 400 Mit-

arbeitern einen Ausstoß von über 370.000 Hektolitern erreicht, unter der

fünften Generation von Rolff und Philipp Müller.

Hier haben wir nun unseren geselligen Abschluss der Fahrt bei einem Glas

Kölsch und gutem Essen in einer harmonischen Runde genossen. Es wurde

viel untereinander über das Erlebte gesprochen, es soll auch nicht die letzte

Fahrt gewesen sein, die von den Poether Pothäepeln organisiert wurde. Ge-

gen 20.00 Uhr kam der Bus am Gasthof Loers an, ein schöner Tag, trotz teil-

weisem Regen war zu Ende. Mal sehen wo uns die nächste Fahrt hinführt.



Seite 80



Seite 81



Seite 82

Waldhausener Str. 198 · 41061 MG

Tel. 02161/178600 · Fax 02161/178644

Hamerweg 91 Telefon (0 21 61) 4 12 66

41068 Mönchengladbach Telefax (0 21 61) 66 04 46
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KINDER- UND JUGENDGARDE

Hallo, Ihr Narren zur neuen Session,

schon wieder ist es soweit, es geht schon wieder los, die nächste Session be-

ginnt.

Seit März trainiert unsere Kinder- und Jugendgarde schon fleißig mit viel

Begeisterung, um euch Spaß und Freude zu bereiten. Es wird noch bunter und

schöner als letztes Jahr. Eigens dafür besuchten sie sogar in Bonn die Karne-

valsmesse, mit Tanzworkshops um neues und aufregendes präsentieren zu

können. Aber psst… es wird noch nichts verraten.

Auch in diesem Jahr kann ich mit Stolz sagen, es lohnt sich wieder vor-

beizukommen und zuzusehen. Also bei Neugierde… besucht unsere Veran-

staltungen.

Mit 13 Kindern starten wir in die neue Session,

die zwischen 4 und 18 Jahre alt sind.

Den Spaß am Karneval sieht man unseren Kindern, nicht nur zu unseren Ver-

anstaltungen sondern auch bei den zahlreichen Außenauftritten, bei den KG’S

die wir besuchen und in Altenheimen, Kindergärten und Schulen an.

Es ist schön die Freude die wir haben, an alle weiter zu geben.

An alle ein herzliches Dankeschön, die uns so tatkräftig unterstützen.

In diesem Sinne

De Möll kieme!

Eure Helga Lehmann Jugendbeauftragte
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STRÖPKESORDEN

Verleihung 16. März 2014

Das Karnevalsmuseum im Alten Zeughaus lobt die hervorragende Leistung im

Kinder- und Jugendkarneval der „KG Poether Pothäepel“, durch die Ehrung

und Verleihung des Ströpkesordens an Laura Lehmann und Cindy Schwarz.

Urkunde und Orden wurden von der amtierenden Prinzessin Andrea Harde-

nack sowie dem Kinderprinzenpaar überreicht.

Jedes Jahr werden 2 Kinder von der KG wegen besonderer Verdienste

gemeldet. Nach Sessionsende werden diese sonntags im Alten Zeughaus

geehrt. Wir hatten an diesem Sonntag sehr schönes Wetter, so konnten wir

viele Fotos machen. Bei Kaffee und Kuchen genossen wir den letzten Tag

einer schönen Session.

Bis zum nächstenmal

eure

Helga Lehmann

Links: Laura Lehmann; Rechts: Cindy Schwarz.
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KINDER- UND JUGENDGARDE

Alexander Sturm

Cindy Schwarz

Ida Drathen

Laura Lehmann

Luisa Küffner Marie Küffner
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Elternvertreterin, Jugendbeauftragte und Trainerinnen:

Claudia Küffner, Helga Lehmann, Daniela Wiehl und Birgit Jensch.

Analena Wiehl

Fabienne Barten

Celina Killen

Jenny Hentrup

Joelle Theuer Lea Theuer
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Gisela Remus-Stiftung

Die Gisela Remus-Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung bürgerlichen

Rechts und hat ihren Sitz in Mönchengladbach. Die Stiftung wurde

2001 durch die in der Zwischenzeit verstorbene Frau Gisela Remus er-

richtet. Die Stiftung ist eingetragen im Verzeichnis der selbstständigen

Stiftungen im Regierungsbezirk Düsseldorf unter der Registernummer

21.13 – St. 878.

Die Stiftung dient ausschließlich gemeinnützigen und mildtätigen

Zwecken. Entsprechend sind die satzungsmäßigen Zwecke, die Förde-

rung von Wissenschaft und Forschung und die Unterstützung von Per-

sonen, die infolge ihrer Erkrankung auf die Hilfe anderer angewiesen

sind. Hierbei liegt der Schwerpunkt insbesondere bei einer Erkrankung

von Kindern durch Krebs. So wurden in den vergangenen Jahren krebs-

erkrankte Kinder und deren Familien unmittelbar unterstützt. Ebenso

erfolgten Leistungen an in diesem Bereich tätige Institutionen wie z.B.

Krankenhäuser, Universitätskliniken und verschiedene Fördereinrich-

tungen.

Daneben erfolgt die Förderung des heimatlichen Brauchtums durch

Unterstützung des rheinischen Karnevals und des heimatlichen

Schützenwesens. Hier wurden größere Vereine, die auch Großveran-

staltungen wie z.B. den Veilchendienstagszug in Mönchengladbach

organisieren ebenso unterstützt wie kleine Karnevals- oder Schützen-

vereine.

Die Organe der Stiftung sind Vorstand und Kuratorium. Satzungsgemäß

besteht der Vorstand aus zwei Personen. Vorstand sind:

Herr Rechtsanwalt Gregor Erckens LL.M.

Herr Wirtschaftsprüfer/Steuerberater Dipl.-Kfm. Axel Klomp.

Die Anschrift der Gisela Remus-Stiftung ist

Gisela Remus-Stiftung

c/o KLOMP-EXNER-ARETZ

Gartenstraße 186

41236 Mönchengladbach.
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versetzt Berge GmbH

Tiefbau · Erdbau · Abbruch

Mönchengladbach-Venn
Mürriger Straße 69–77

Telefon 02161/953940 · Fax 02161/9539444
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DIE VORSITZENDEN

DER

KG POETHER POTHÄEPEL

Bönnen, Heinrich 1911 – 1934

Jansen, Fritz 1935 – 1948

Heßler, Bernhard 1948 – 1950

Molling, Hermann 1951 – 1952

Jakobs, Paul 1953 – 1954

Schlefers, Ludwig 1954 – 1967

Drekopf, Theo 1968 – 1970

Nellessen, Heinz Willi 1970 – 1971

Holthoff, Jakob 1971 – 1977

Giesen, Helmut 1977 – 1979

Nellessen, Heinz Willi 1979 – 1995

Schiffer, Albert 1995 – 1999

Arndt, Rolf seit 1999
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DIE PRÄSIDENTEN

DER

KG POETHER POTHÄEPEL

Bönnen, Heinrich 1911 – 1934

Hilgers, Mathias 1935 – 1948

Heßler, Bernhard 1948 – 1950

Kauven, Peter 1951 – 1952

Knippertz, Willy 1953 – 1954

Lüttge, Peter 1954 – 1955

Drekopf, Theo 1955 – 1973

Knippertz, Willy (Vertretung) 1968

Knippertz, Willy 1973 – 1982

Nellessen, Heinz Willi 1983 – 1997

Pilates, Wolfgang 1998 – 2000

Schneider, Paul 2000 – 2008

Brunn, Holger 2009

Hülsers, Marcel (Vertretung) 2010 – 2011

Wermelskirchen, René 2012
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FREIE MITGLIEDER

Bärbel Janczyk, Birgit Jensch,

Helga Lehmann, Claudia Meer-Küffner,

Daniela Wiehl, Ilona Kaminski,

Bettina Zons.

FÖRDERMITGLIEDER

Luciane Tenzer, Stefan Wilms,

Klaus Bungter, Andreas Girthen,

Bärbel Janczyk, Ralf Braun,

Bernd Hintzen, Helmut Bergrath,

Peter Brüggemann, Margarete Rudolph,

Monika Esser.
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TRÄGER DER GOLDENEN KARTOFFEL

DER KG POETHER POTHÄEPEL

Jakob Holthoff 2001/02

Josef Huff 2002/03

Heinz Helmut Peuthen † 2003/04

Jakob Gieleßen 2004/05

Hans Riethmacher † 2005/06

Helmut Grosch 2006/07

Helmut Vinzens 2007/08

Heinz-Willi Nellessen 2008/09

Heinz-Michael Corres 2009/10

Bernd Gothe 2010/11

Willi Kleuser 2011/12

Wilhelm Dieter Beines 2012/13

Lothar Erbers 2013/14

Nik Ebert 2014/15
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Meister im Gas-Wasserinstallationshandwerk
Meister im Zentralheizungs- und Lüftungsbauerhandwerk

FRANK ROßBACH
S A N I T Ä R  &  H E I Z U N G

Venner Straße 236 · 41068 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61/53 02 23

Mobil-Tel. 01 72/2 9915 90

Fax 0 21 61/518 26
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EHRENTRÄGER DES

GOLDENEN HAMPELMANNS

DER KG POETHER POTHÄEPEL

Jakob Holthoff

Josef Huff

Hans Widler

Helmut Dielen

Rolf Dielen

Heinz Kleef

Karl Heinz Nießen

Hubert Schüler

Helmut Grosch

Rolf Arndt

Hermann Josef Maubach

Heinz-Willi Nellessen
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SENATOREN DER GESELLSCHAFT

Peter Amrath · Herbert Backes

Herbert Bihn · Manfred Bihn

Gerd Dreessen · Detlef Feldberg

Jakob Gielessen · Bernd Gothe

Helmut Grosch · Fritz Hempel

Michael Hollmann · Jakob Holthoff

Josef Huff · Johannes Klinken

Berthold Kohlen · Günter Dr. Jur. Krings

Ingvild Lemmen · Jochen Maassen

Hermann Josef Maubach · Claus Müller

Wilhelm Schiffer · Horst Vonderbank

Jean Vriysen · Guido Ferfers

Katrin Keßels
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WEIHNACHTSFEIER

Er hat sein Versprechen gehalten!

Am dritten Adventssonntag, also eine Woche vor Weihnachten, findet wie

jedes Jahr im großen Saal, die Weihnachtsfeier der Gesellschaft im Gasthof

Loers statt.

Hier muss man einfach mal ein großes Dankeschön an den Gasthof Loers

und der Familie Küffner aussprechen. Jedes Jahr ist der Saal zur Weihnachts-

zeit liebevoll hergerichtet, er strahlt im weihnachtlichen Glanz und erzeugt

eine behagliche und gemütliche weihnachtliche Vorfreude auf die kommende

Festtage.

Die Worte die der Weihnachtsmann im letzten Jahr unseren Kindern ver-

sprach waren: Er wolle nun die Kinder von oben gut beobachten, bei den

vielen Auftritten, die sie während der Session haben, mal sehen ob ihm was

auffällt. Unsere Kinder die auch schon im letzten Jahr bei der Weihnachtsfeier

waren, sind ganz gespannt darauf ob der Weihnachtsmann mit seinem Knecht

zu der diesjährigen Weihnachtsfeier wieder kommen würde, den neuen Kin-

dern ist bestimmt die Anspannung ins Gesicht geschrieben.

Vorher wurde aber erst einmal mit Kaffee, Kakao, Kuchen und Waffeln, die

Weihnachtsfeier nach der Begrüßung durch unseren Präsidenten Rene

Wermelskirchen, in einer gemütlichen Atmosphäre eingeläutet. Bei weih-

nachtlicher Musik wurde das Kuchenbüffet und die Waffelbäckerei erstürmt.
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Er ist wieder zur Weihnachtsfeier

der KG Poether Pothäepel mit seinem

Knecht in den Gasthof Loers gekom-

men. Als der Weihnachtsmann mit

seinem Knecht den Saal betrat, wur-

de es doch plötzlich still im Saal. Die

Augen der Kinder wurden größer als

er durch die Reihen seines Weges

ging und hier und dort einem Kind die

Hand gab, oder einfach seine Hand

über die Haare streifte. Er sah die

vielen Kinder mit ihren Eltern, Geschwistern und Großeltern an den großen

runden Tischen sitzen, die weihnachtlich eingedeckt waren. Nun stand er da

und wusste über jedes Kind Bescheid, er schaute ab und zu in sein großes

Buch, wo er alles aufgeschrieben hatte. Er sprach mit jedem Kind und manch-

mal sah es sehr vertraulich aus was er da wohl gesagt hat, bleibt das Geheim-

nis vom Weihnachtsmann und dem Kind. Aber er verteilte auch ein dickes Lob

an alle Kinder, sie haben ihre Sache einfach toll gemacht während der Ses-

sion.

Als er nun die Geschenke an die Kinder verteilt hatte, sprach er, dass er

noch viele Kinder besuchen muss. Sein Knecht und er müssen nun weiter

zur nächsten Feier, wo Kinder auf beide warten und bestimmt kommt er im

nächsten Jahr zur Weihnachtsfeier der Poether Pothäepel wieder, man ist so

gemütlich beisammen, versprach er und zog mit seinem Knecht weiter.
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BÄCKEREI UND KONDITOREI

41068 Mönchengladbach · Stationsweg 185

Telefon und Fax (02161) 532573

Sonntags,

in der Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, bieten wir Ihnen

ein reichhaltiges Sortiment an Brötchen,

Torten und Sahnekuchen.
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SAALSITZUNG

Erstmals ohne Bauchredner.

Es war ein ganz normaler Samstag, dieser 15. Februar 2014, aber für die KG

Poether Pothäepel war dieser Tag etwas ganz Besonderes. An diesem Abend

fand die alljährliche karnevalistische Saalsitzung statt. Nach den Pannen der

letzten zwei Jahre mit Bauchrednern, hatten sich die Verantwortlichen ent-

schieden, keine Bauchredner mehr auftreten zu lassen.

Wie geplant marschierte die Gesellschaft in den gefüllten Festsaal ein,

aber auch mit einer Neuigkeit. Die Ratsgarde der Gesellschaft kam mit Drei-

spitz, Federbusch und Degen in den Saal. Nach einer längeren Begrüßung

durch den Präsidenten René Wermelskirchen, wurde die Gesellschaft wieder

von der Bühne entlassen, begleitet mit passender Ausmarschmusik. Jedoch

blieb wie immer die Kinder- und Jugendgarde auf der Bühne. Sie faszinierte

mit ihren Gardetänzen das Publikum. Der Dank des Publikums war ein lauter

Applaus.

Als erster Redner kam dann ein besonderer Redner auf die Bühne. Dä

Möllmann kommt aus Viersen und verpackt lokalpolitische Themen in seiner

Rede so, dass das Publikum zum Zuhören und Nachdenken animiert wird.

Ferner spendet er jedes Mal seine Gage an karitative Zwecke. Eine schöne

Geste, wie wir meinen. Dann kam schon der Höhepunkt einer jeder Sitzung.

Das Prinzenpaar.

Das Prinzenpaar zog ins Venner Wohnzimmer ein. Prinz Markus II. und seine

Lieblichkeit Prinzessin Andrea, waren jetzt schon mehrfach bei den Poether

Pothäepeln gewesen

und jedes Mal finden

sie es einfach toll, wie

sie hier empfangen

werden. Die Stimmung

ist jedesmal einfach

super und der Stress

fällt sofort ab. Was sie

jedoch nicht wussten,

war, dass sie auch bei

uns bewirtschaftet

werden, denn auch sie

mussten den üblichen

Hering mit Kartoffeln

zu sich nehmen, was
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zwar nicht bei jedem

Prinzenpaar gut an-

kommt, aber es ist

eben unsere Tradition.

Anschließend ging

es mit unserer Kinder-

und Jugendgarde wie-

der auf große musika-

lische Reise durch

Europa und nach Süd-

amerika. Auch hier

stand das Publikum

wieder auf den Stühlen

und applaudierte kräf-

tig. Jede Menge Zu-

gaberufe waren zu hören und die gab es auch.

Aus Nettetal kam der nächste Künstler. Die Erdnuss, konnte das Publikum

mit seiner Rede wieder in seinen Bann ziehen. Stefan van den Eertwegh hat-

te natürlich sein Markenzeichen, die Erdnuss mit dabei und bezog sie auch

immer wieder in seine Rede mit ein. Das Publikum dankte ihm für die tolle

Rede mit sehr viel Applaus. Mit Achim und Harry kam ein Zwiegespräch, wel-

ches das Publikum auch in seinen Bann zog. Achim Schall und Harald Quast

zeigten, auch bei uns, dass sie zu den besten Rednern im rheinischen Karne-

val gehören. Auch wenn sie noch nicht so bekannt sind, wie andere Redner-

duos.

Ab ca. 23.00 Uhr wurde es musikalisch und das hieß nicht nur Musik die

keiner kannte. Nein, die Post ging jetzt richtig ab. Den Anfang dieses musika-

lischen Feuerwerkes stellte Dirk Elfgen, der in seiner One-Man-Show, sich sel-

ber an seinem Keyboard musikalisch begleitete und es auch schaffte, dass

die Besucher nicht mehr sitzenblieben und auf Hits u.a. von Udo Jürgens mit-

sangen, die Stimmung war einfach toll. Das Publikum konnte nach Dirk Elfgen

direkt wieder stehen bleiben, denn mit De Kläävbotze kam ein Insidertipp ins

Venner Wohnzimmer, die die schon kochende Stimmung noch

einmal richtig anheizten. Mit ihrer Mischung aus ein oder

zwei eigenen Liedern und Covermusik, war es für sie sehr

schwer, nach der geplanten Auftrittszeit von 30 Minuten,

von der Bühne zu kommen.

Zum Schluss bedankte sich Rene Wermelskirchen bei

allen Helfern die hinter den Kulissen dafür sorgten, dass

in diesem Jahr alles glatt lief.
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RUDI

HANRATHS
SSAANNIITTÄÄRR++HHEEIIZZUUNNGG

� Neu- und Altbauinstallation Eickener Straße 187

� Brennwert- und Solartechnik 41063 Mönchengladbach

� Beratung und Verkauf Telefon (0 21 61) 1 65 35

� Kundendienst Telefax (0 21 61) 2 62 82

E-Mail: rudi.h@nraths.de
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Eiscafé Monique
Inh. Brigitte Opdenplatz

Mürriger Platz 7 · 41068 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 53 17 11

Wir wünschen allen Karnevalsfreunden
eine schöne Session 2014/2015!
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Apothekerin Christina Kier e.K.

Moosheide 113 · 41068 Mönchengladbach

Telefon 02161/51455 · Telefax 02161/53890
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RAT UND RATSGARDE

Arndt Rolf · Bongartz Peter

Conen Horst · Dielen Helmut

Dielen Rolf · Duziak Joachim

Eßer Marcus · Hennekes Anne

Heinen Pia · Huff Daniel

Kaminski Norbert · Lehmann Dennis

Lehmann Sarah · Lüttge Hans Peter

Matzkewitz Frank · Nellessen Heinz-Willi

Nießen Karl Heinz · Piesczek Ralf

Seegers Joachim · Viand Josef

Wermelskirchen Ernst · Wermelskirchen Nathalie

Wermelskirchen René · Widler Hans

Zons Bernd
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Ratsgarde und Rat

der Karnevalsgesellschaft

Poether Pothäepel
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KINDERSITZUNG

Ein bunter Saal öffnet die Tore für den Nachwuchs. Viele Kinder fanden den

Weg zu unserer Kindersitzung. Sie freuten sich auf einen Nachmittag voller

Spaß, Aktion und natürlich Tanz und Magie.

Los ging es mit der Kinder- und

Jugendgarde unserer Gesellschaft.

Sie zeigten mit ihrem Showtanz ihr

Bestes und nahmen die Kinder mit in

ihre Phantasiewelt einer Seefahrt. Da

unsere Garde natürlich viele Freunde

im Publikum hatten, strengten sie

sich richtig an und wurden als Dank

mit einer dicken Rakete belohnt.

Mit Spielen ging es weiter, natür-

lich als erstes der Klassiker Stopp-

tanz. Hammer, was die Kids für eine Ausdauer haben und wie schnell sie stop-

pen konnten. Es war schwer, da einen Gewinner festzulegen. Aber wie es der

Zufall will, haben einfach alle gewonnen. Mit dem Piratentanz und Magie ging
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es weiter. Der freundliche Pirat setzte die Segel wieder und zeigte schon mal

ein paar seiner Tricks. Zum Schluss bekam jedes Kind einen Zauberstab, den

es später noch brauchte.

Das Kinderprinzenpaar brachte noch mehr Stimmung mit und die Kinder

freuten sich, ihren Prinz und Prinzessin zu sehen, um mit den beiden zu

feiern. Ein tolles Lied, welches ins Ohr ging und jeder mitsingen konnte, brach-

ten sie gratis mit. Auch Gardetänze der Kinderprinzengarde wurden geboten

und die Kids hatten Spaß ohne Ende.

Mit weiteren Spielen, wie Reise nach Jerusalem, ging es bunt weiter.

Doch was war das??? Plötzlich hört man eine Sirene und ein Bankräuber

stürmt auf die Bühne. Aber hey, falscher Alarm. Genhülsen zeigte ihren Show-

tanz und nahm die Kids mit auf eine gefährliche Verfolgungsjagd. Nach dem

die Polizei den Dieb gefasst hatte, wurde dies mit einer Rakete belohnt. Zu-

letzt kam der freundliche Pirat nochmal und zeigte weitere Tricks.

Bevor es dann aber endgültig nach Hause ging, gab es für jedes Kind noch

einen Ballon in Form eines Schwertes, Hundes oder sonstige Dinge. Nun war

ein bunter Nachmittag zu Ende und mit einem Strahlen im Gesicht ging jedes

Kind nach Hause.

Rene & Pia
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VORSTAND

Präsident

René Wermelskirchen

Vorster Straße 79, 41069 Mönchengladbach

1. Vorsitzender

Rolf Arndt

Moosheide 29, 41068 Mönchengladbach

2. Vorsitzender

Ralf Piesczek

Windmühlenweg 43, 41068 Mönchengladbach

1. Geschäftsführer

Joachim Seegers

Venner Straße 289, 41068 Mönchengladbach

1. Kassierer

Ernst Wermelskirchen

Vorster Straße 79, 41169 Mönchengladbach

2. Geschäftsführer

Frank Matzkewitz

Höfgenweg 41, 41068 Mönchengladbach

2. Kassiererin

Anne Hennekes

Beltinghovener Straße 13, 41068 Mönchengladbach



Seite 125

ERWEITERTER VORSTAND

Damensitzungspräsidentin

Daniela Seegers

Kindersitzungspräsident

René und Pia

Kommandant der Gesellschaft und Rats-Garde

Ralf Piesczek

Sprecherin Damen der Gesellschaft

Daniela Seegers

Jugendbeauftragte

Helga Lehmann

Inspizient und Literat

Frank Matzkewitz

VDZ Beauftragter/Wagenbau

Vorstand

Beisitzer

Daniela Seegers

Kartenvorverkauf

Ernst Wermelskirchen

Vorster Straße 79, 41169 Mönchengladbach

Telefon 02161/551307



Seite 126



Seite 127

Im

Gedenken

an unsere

verstorbenen

Mitglieder

und

Freunde…

…wir wollen

Ihr Andenken

stets in

Ehren halten.

Ingrid Huff
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Ihr kompetenter Partner
für Trockenbau,

WDVS-Dämmsysteme,
Wärmedämmung,
Putz und Estrich.

Dohrweg 26
D-41066 Mönchengladbach

Tel.: +49 (2161) 99288-0
Fax: +49 (2161) 99288-30
www.baustoff-metall.com
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Kurierfahrten
SchulfahrtKrankenfahrten

Clubtouren

Flughafentransfer
Ihr Ansprechpartner für

Kom
fort C

lass

Klim
a,TV-D

VD,M
inibar

alle gängigen Kreditkarten

R. Rieger

Bökelstraße 169

41063 Mönchengladbach

� Mobil: 0178/2169048

� info@rrkurier-mg.de

� www.RRKurier-mg.de

R Kurier
Mietwagen + Shuttleservice

Immer da
Immer nah

R
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Windberger Sonne
Das Sonnenstudio im Herzen von Windberg

Lindenstraße 258 · 41063 Mönchengladbach · Telefon (02161) 890083 · Inhaber: H. Lammert
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SOMMERFEST

Am 6. September 2014 rollte der Fußball in der Bundesliga nicht, aber in Venn

war doch was los. Die KG Poether Pothäepel veranstaltete ihr alljährliches

Sommerfest.

Eine Neuigkeit gab es in diesem Jahr wieder. Das Sommerfest fand dies-

mal in einem Teil des Biergartens unseres Vereinslokals, Gasthof Loers, statt.

Mit Getränken, Salaten und Grillfleisch versorgt, fing es um 17.00 Uhr an. Der

Grillmaster, Joachim Seegers, schmiss den Grill pünktlich zum Beginn direkt

an. Auch das Bier floss schnell und reichlich. Die Stimmung kam zuerst noch

nicht so auf, weil irgendetwas fehlte. Aber es dauerte nicht lange da waren

die ersten Grillgerichte fertig und die Besucher konnten essen und anschlie-

ßend weiter trinken. Man unterhielt sich intensiv und lachte über Kleinig-

keiten.

Es kam unerwartet eine Abordnung der Prinzengarde der Ratheimer Kar-

nevalsgesellschaft, All oonger ene Hoot, mit Prinzessin Sabine und ihren

Ministern sowie deren Ehepartnern zu Besuch. Leider konnte ihr Prinz Johan-

nes aus beruflichen Gründen nicht an diesem Besuch teilnehmen.
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Das Tanzcorps der Stadtgarde Grün Weiß Frechen fehlte auf diesem

Sommerfest genauso nicht, wie eine kleine Abordnung der Prinzengarde

Willich, die einigen Mitgliedern ein kleines Geschenk mitbrachten. Ihr Präsi-

dent, Frank Schreiber, überreicht unserem Kommandanten und stellv. Vor-

sitzenden Ralf Piesczek und einigen anderen Mitgliedern ein grünes Bier.

Nein, das Bier war nicht schlecht (Anmerkung der Redaktion), sondern es ist

eine besondere Mischung (Geheimrezept).

Gegen 22.00 Uhr wurde das Sommerfest in den Festsaal verlegt, da sich

sonst vielleicht Nachbarn hätten beschweren können.

Ein ganz großes Dankeschön geht an die Eheleute Küffner, die sich kurz-

fristig bereit erklärten der KG einen Teil des Biergartens zur Verfügung zu stel-

len.
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Neuer Senator der Session 2013/14, Guido Ferfers mit Ehefrau Monika.

Neuer Träger der Goldenen Kartoffel der Session 2013/14, Lothar Erbers mit Ehefrau Renate.
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MÄDELS AUSSER RAND UND BAND

Freitag abends, 7. Februar 2014, 19.45 Uhr hier ist Venn, herzlich willkom-

men auf der Mädelsparty der Poether Pothäepel. So hätte es sich angehört,

wenn Dieter Thomas Heck, in den 70iger Jahren die Besucher der Mädels-

party begrüßte.

Aber leider sind es nicht mehr die wilden 70er, sondern die ersten 21er

Jahre (Scherz des Autors). Der Festsaal des Gasthofs Loers war für eine tol-

le Party geschmückt und es sollte eine wilde Party werden. Jeder der nicht da

war, hat es im Nachhinein bereut, zu einer anderen Veranstaltung gegangen

zu sein.

„Die andere Art zu feiern“.

Nun ja, aber wer geht schon zu einer Veranstaltung hin, wo die Künstler nicht

jedes Jahr mindestens 20- oder 30mal im Fernsehen zu sehen sind, egal ob

sie durch Erfolg oder negative Berichterstattung auffallen. Egal, die Haupt-

sache ist: Man kennt diese Leute durch die Medien. Aber, dass auch die

„großen Stars“, einmal klein angefangen haben, das sieht NIEMAND mehr in

der heutigen Zeit. Um es noch klarer zu machen, wären die Frauen zu einem
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Konzert von Robbie Williams gegangen, wenn er nicht den Erfolg mit Take

That gehabt hätte? Diese Liste lässt sich beliebig fortführen, aber das

sprengt den Rahmen.

Fangen wir aber mal an, was sich an diesem Abend im Venner Wohnzimmer

so abspielte. 19.45 Uhr marschierte Daniela Seegers ein, um die Kinder- und

Jugendgarde der Gesellschaft zu begrüßen. Die kamen auch zu ihren Garde-

tänzen sehr gerne auf die Bühne. Was soll man sagen, der Applaus gab auch

dem neuen Trainergespann Daniela Wiehl und Birgit Jensch recht, dass noch

jede Menge Potenzial in dieser Garde steckt.

Dies wurde ihnen auch noch einmal vom amtierenden Prinzenpaar Mar-

kus II. und Andrea sowie von der MKV-Führung bestätigt. Die Kinder- und

Jugendarbeit bei den Poether Pothäepeln kann sich sehen lassen und ist ein-

fach SPITZE!!!

Nach diesem Auftritt marschierte eine Gastgesellschaft aus Mönchenglad-

bach ein. Die KG Wenkbülle besucht schon seit Jahren unsere Damensitzung

bzw. Mädelsparty. Diesmal hatten sie sogar ihren Damenrat mitgebracht und

nach ein paar freundlichen Worten bzw. Ordensübergaben, war es dann schon

wieder Zeit sich unter die Gäste zu mischen.
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Nun kam unsere Kinder- und Jugendgarde zu ihrem zweiten Auftritt. Es

wurde Zeit für eine musikalische Weltreise, die unsere Kinder wieder einmal

sehr schön präsentierten.

Jetzt kam ein Höhepunkt nach dem anderen.

Zuerst heizte De Fleech die Mädels so richtig ein, so kräftig, dass der Saal

schon so früh tobte. Anschließend wurde es mit dem Männerballett De

Plüschkissen richtig rockig auf der Bühne. Aber dann kamen Gäste aus

Belgien zu uns, die Pyjama Rockers brachten schöne Grüße zu uns nach

Venn. DAT AS zeigte ihr neues Programm und heizte jetzt wieder die Gäste

ein. Dann wurde der Saal voll, denn die Gesangsgruppe Hahnenschrei aus

Ratingen brachte ihren ganzen Verein die Rote Funken Stadtgarde Ratingen

mit. Ihr 45minütiges Programm war ein Mixed von Hits aus Karnevalsmusik,

Schlager und Neue Deutsche Welle. Tja, die Frauen ließen den Hahnenschrei

einfach nicht von der Bühne.

Wer es nicht glaubt, kann sich gerne auf unserer Seite www.kg-poether.de

informieren oder von Besuchern berichten lassen. Eine ganz andere und ein-

fachere Lösung, wäre der Besuch der Mädelsparty am 23. 1. 2015, denn das

Programm hat es wieder in sich.
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Öffnungszeiten: Montags 14.30–18.30 Uhr

Dienstags bis Freitags 8.00–13.00 Uhr, 14.30–18.30 Uhr

Samstags 8.00–14.00 Uhr, Sonntags 10.00–13.00 Uhr
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REINER STAPPER GMBH

MEISTERBETRIEB

Tel.: 02161/532958

Fax: 02161/820880

Mobil: 0179/2411363

BRS
BEDACHUNGEN

Bedachungen aller Art · Fassadenbau · Schieferarbeiten
Reparaturdienst · Bauklempnerei

W i n k e l n  6 0  ·  4 1 0 6 8  M ö n c h e n g l a d b a c h

„Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten,

um Zeit zu sparen“!
Henry Ford (1863–1947) Amerika – Industrieller.

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse für ein Inserat im nächsten
Festheft,

können Sie jedes Mitglied ansprechen.

Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre
Unterstützung!
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Praxis

für

Krankengymnastik

Physikalische Therapie

Rolf Arndt Termine

Mürrigerstraße 9 nach

41068 Mönchengladbach Vereinbarung

Telefon 02161/52068 Privat und alle

Fax 02161/52069 Kassen

� Sportphysiotherapie

� Krankengymnastik

� Krankengymnastik auf neurophysiologischer
Grundlage

� Schlingentischtherapie

� Manuelle Lymphdrainage

� Ödemtherapie

� Massage

� Naturmoor/Fango

� Eistherapie

� Physio-Tape

� Lasertherapie

� Dorntherapie

� Hausbesuche






